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Sabrant barf bieë «eibblate iter fdjlwctgerifiljctt .£>mtb=
lt»erf3meifie#fdjßft mit gufriebenbeit auf feinen bisherigen
SBeg jnrücfblitfen unb fid) frohen ïïîuteS pm SBeitermarfche
auf bemfelben anfcbicfen: @S hfl tüchtig mitgeholfen zur
görberung ber geiftigen unb materiellen Sntereffen feiner
Zahlreichen ßefer in allen Seilen unfereS SaterlanbeS nnb
wirb bieS auch in 3uf«nft mit ganzer traft thun. 2IuS
bem bünnen Släitdjen oon 8 Seiten ift ein ftattlicheS Statt
oon 18 bis 20 Seiten geworben, bem jeber §anbwertsmeifier
unfereS SanbeS feine gefdhäftlichen Slnliegen anbertrant nnb
barin Dtgjt unb £>ülfe findet. Sie „SHuftrierte fc^irteizerifcfje
fèanbwerterzeitung" ift zum weitaus b erbreitetften, ge

lefenften unb einflnfjreichften ÜJJeifterblatte
geworben, tropbem faft alle 3ahre neue fachgewerbliche Slätter
neben ihr entftehen. SOtögen ihr im zweiten 3a^rge£jnt bie

gleiten SfjätigfeitSerfoIge erblühen, wie im erften! SDamit
bieS gefdhehe, bitten wir alle bisherigen Sefer, auch weiter
treu zu unferem Slatte zu halten unb bemfelben bei jeber
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Rurich, 1. Slpril 1895. fife |îcbaktten.
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ftrctijfrfjrciltctt 9ir. 14»
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eltionctt bed Sd)wci$crtfd)cn ©ewerbeuereind.

211S neue Settionen haben fiel) angemeldet ber

fèanbwerfers unb ©ewerbeßerein Sachen (Schwhz) mit 46
•JJtitgliebern unb ber ^anbwerferüerein Dberftammheim (Qürich)
mit 30 ÜJtitgliebern. 5®ir eröffnen bie ftaiutarifdje ©in*
fpradjefrift.

©egen bie Slufnahme bc§ 3eutraIoorftanbeS beS Schweiz.
SchloffermeifterüerbanbeS (SreiSfcbreiben 9tr. 145) ift feine

©infpradje eingelangt. 2Bir heilen bie neuen SerbanbSge*
noffen beftenS wiüfommen.

** *
3ahreSberichte pro 1894 ftnb bis heute erft Bon

36 Seftionen eingelangt, eS finb fomit 52 Settionen noch

rücfftänbig. 3)a bie laut SereinSbefhluB feftgefe^te ©ingabe*
frift (@nbe Februar längft Berftridjen, muffen wir im
3ntereffe einer rechtzeitigen Seröffentlichung beS ©efamtbe*
richteS bringend um beförderliche ©infenbung ber SabreSbertihte
mit Senufcung ber bezüglichen Formulare bitten. (Sergt.
StreiSfdjreiben 9h\ 146.)
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Praktische Stätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Sxun-Holdinghausen.

XI.
Band.

Organ fiir die Micken PMstaüonrn des schweif. GewerbenereM.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischcn Schmiede- und Wagnermcistcrvereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 8V, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
eutsprechtüden Rabatt.

Zurich, den l. April 189».

Lein
Lei»

An nick» Mr!
Zehn I a h r e s b ä n d e der

„I l l u st r i e r t e n Schweiz.
Handwerkerzeitung" liegen
komplett vor; heute beginnt der

elfte Jahrgang.
Beim Eintritt in sein zweites

Jahrzehnt darf dies Leibblatt der schweizerischen Hand-
werksmeisterschast mit Zufriedenheit auf seinen bisherigen
Weg zurückblicken und sich frohen Mutes zum Weitermarsche
auf demselben anschicken: Es hat tüchtig mitgeholfen zur
Förderung der geistigen und materiellen Interessen seiner

zahlreichen Leser in allen Teilen unseres Vaterlandes und
wird dies auch in Zukunft mit ganzer Kraft thun. Aus
dem dünnen Blättchen von 8 Seiten ist ein stattliches Blatt
von 18 bis 20 Seiten geworden, dem jeder Handwerksmeister
unseres Landes seine geschäftlichen Anliegen anvertraut und
darin R<it und Hülfe findet. Die „Illustrierte schweizerische

Handwerkerzeitung" ist zum weitaus v e r b r e it e t st e n, ge-
lesen st en und einflußreichsten Meisterblatte
geworden, trotzdem fast alle Jahre neue fachgewerbliche Blätter
neben ihr entstehen. Mögen ihr im zweiten Jahrzehnt die

gleichen Thätigkeitserfolge erblühen, wie im ersten! Damit
dies geschehe, bitten wir alle bisherigen Leser, auch weiter
treu zu unserem Blatte zu halten und demselben bei jeder
Gelegenheit neue Kräfte zuzuwenden. An unsern Gegen-
leistungen wird es nicht fehlen!

Kkück ist so reich, es muß doch vcrSknh'n,
Leid so groß, wie es anfangs schien.

Jedem strebsamen Manne im Schurzfell und allen, die

mit diesem in geschäftlichem und geistigem Verkehr stehen, unsern

Gruß und Handschlag!

Zürich, 1. April 1895. Die Deduktion.

Kchnichmscher Orwerbevemn.

Kreisschreiben Nr. 149
an die

cktioncn des Schweizerischen Gewcrbcvcrcins.

Als neue Sektionen haben sich angemeldet der

Handwerker- und Gewerbeverein Lachen (Schwyz) mit 46
Mitgliedern und der Handwerkerverein Oberstammheim (Zürich)
mit 30 Mitgliedern. Wir eröffnen die statutarische Ein-
sprachefrist.

Gegen die Aufnahme des Zentralvorstandes des Schweiz.
Schlossermeisterverbandes (Kreisschreiben Nr. 145) ist keine

Einsprache eingelangt. Wir heißen die neuen Verbandsge-
nossen bestens willkommen.
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Jahresberichte pro 1894 sind bis heute erst von
36 Sektionen eingelangt, es sind somit 52 Sektionen noch

rückständig. Da die laut Vereinsbeschlnß festgesetzte Eingabe-
srist (Ende Februar längst verstrichen, müssen wir im
Interesse einer rechtzeitigen Veröffentlichung des Gesamtbe-
richtes dringend um beförderliche Einsendung der Jahresberichte
mit Benutzung der bezüglichen Formulare bitten. (Vergl.
Kreisschreiben Nr. 146.)


	An unsere Leser!

